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Don Karlos hat von Luzern aus die Spanier mit einem Manifest
vernichtet, um sie die Taufe des jungen Königs nicht vornehmen zu lassen.

Wie Don Karlos nur nach Luzern kam? fragt man jetzt in den
diplomatischen Kreisen. Wir wissen es.

Er kam direkt von Pontius und wollte auf den Pilatus; auf
dem Esel" angelangt, ereilte ihn der Schreibkampf und das Unglück
war geschehen.

I. ©efdjàftêreifenber: Unb roo treffen roir etroa biefen îïnd)=
mittag einanber?

II. ©efchaftêreifenber: 3cb mache meine Xour an ber £amm=
gaffe unb ba feben ©ie mich fchon, roeil icb alle 21ugenblide hmauëgeroorfcn
roerbe.

S e h r e r : Unter roelcbe ffiortftaffe gehört roohl ber Sluêbrud ©(hinten"
35 et er: Unter bie SSeiroötter!

Söricffaften ber «Webaftfon.
G. i. M. %n ber £&at haben roir befürchtet, baft ber groft bie bunto=

ttftifdjen ©abeln jetjißrt babe unb freuen unê boppelt, baft ftaj fold)' SBoIllebeit
tnanifeflirt. gtroa adjt Sage früher roäre bie Situation »iefleidjt nod) günftiger
geroefen. SDant. F. J. i. G. <5« ifi mbgtidj, baft ein ©emetnbebeamter etroa«
bumm ifl, aber biimmer al« ^Diejenigen, roeldje tl>n gewählt baben, fann et bod)

unmoglidj fein. E. i. Berl. 2Bir freuen un«, ©ie bort fo t&ätig JU feben.
¦Sjoffetitlidj ftnb bie Semübungen »on Stfolo. gefrönt H. N. i.'Ulm. SDa«

gluablatt SDeittfcbtaiib« ©ntjübtlung" erfdjeint, fo Diel un« befanut, in öerltn.
Jobs, einige« brauchbar. Orion. <Sinc. bie Sprüchlein für un« wirf«

lid) oerloren 6iu Original eriftirt nidjt. A. E. S. i. Giogau. SBir müffen
bojttdj bantenb ablehnen. J. J. B. (gerne entfprodjen. G. i. Z. SDa« roitb
roobl am beften roh fen, roenn roir bem ïietreffenben ^bren ©tief ju lefen geben.
SDa bat ct ihn : ©eebrter ßetr 9ïâbelf»attct SDer fib i ber ganje @ibgencffe=
fdjaft betannt für e 2>ta, »o=n=au be Sitte b'ïSoret batf fägt SDntm, roenn
bt flâna, ©lägebeit bei, fo mad)cb bem ©djfVjber »om ^ürdjetcta bod) emol ou
grüntti br SDÎarfd), baft er otjtte s'frage »on alle Süte i br Stabt gSng bt 9ïamen
açiit unb roobet unb fogar roie alt. SFBctft er benn nib, baft aUe 3>um»fere
übet ne etbc«t fmb? ©eun er nib fdjon Sini bet, fo überdjunnt er attroäg
jtetni meb, er bei'« aber nib beffer »erbienet. ©ägeb em1« ume. Unb benn
nod) ö»»t«! SBotum fletlt er aber au i bem Suedj alle« bürenanber, jeben
irbeliebig (5f)Ibti nebe bte »orname §crrc unb grauejimmer? SDe »crftol)t be

(Sontang atlroiig no nib! SEßctt @r em'« fäge? 9tüt füt unguet." i. S.
©o »tei roir roiffen, fotl gegen Êdjwerjenbadj eine Unterfudjung eingeleitet
roerben, roeil bott am 16. 2Jtat 33erfdjiebenen fo ftatf auf bte Jgmbneraugen
getreten roorben fei, baft fte »ou ben ©effeln herunterfielen. H. i. Berl. SDa

roir bie 3ubil8um«=Slu«flel(ung ju befudjen gebenten, bitten roir, un« ben ©taat«=
anwalt »om Seibe ju balten. K. i. St. SDem TOanne tann geholfen roerben,
fofern c« SDerjentge nidjt tbut, roeldjer ben .tteïïer gcrodjen hat. SBeridjt folgt.

G. II. Scatürltdj. H. A. i. B. SDaS roütbe fidj aüerbutg« beffet eignen
fiir einen jtateuber. Smmetbin beften SDanf. X. i. St. G. SDiefer Un»er=
roiifiltdie roitb nur feine Svteubc baran haben, gcroi'ttbigt ju roerben. Löseler.
ÜJfüffen leibet auf nScbfie« 3)tal »erfchieben. T. i. Hamb. (Sehr gut. SDanf.
Verschiedenen : îlnonbmtê toirb nidjt angenommen.

Ehr- und Freischiessen
der

CHÜTZEN GESELLSCHAFT Piß STADT I
im Betrage von zirka 00,000 Franken

vom 30. Mai bis 6. Juni 1886 im Sihlhölzli.
Der im Schiessplane angesetzte Ehrengaben -Voranschlag ist bedeutend überzeichnet.

P.BENTOS OCHSENZUNGEN
/NBLECHDOSEH k|1

VORZÜGLICHE QUALITÄT
Nicht za verwechseln mit Zangen in Stücken oder gepresstem Zangenfleisch.

Engros-Verkauf für die Schweiz durch -24-24
WEBER & ALDINGER in ZÜRICH und ST. GALLEN.

Zu haben in den feinen Delikatessen- und Spezerci- Handlungen.

Die ächten Normal-Hemden aus der von Prof. Jäger alleinig
konzessionirten Unterkleider-Fabrik W. Benger Söhne, liefert das

General-Dépôt der Schweiz :

Bachmann- Scotti in Zürich
zu nachstehenden Preisen:

klein mittel gross sehr gross
8 Fr. -. I 9 Fr. -. | 9 Fr. 80. | IO Fr. 80.

Um ein passendes Hemd zu erhalten, ist die Angabe des

Brustumfanges und der Halsweite, und bei Hosen die Gurtweite
und die innere Schrittlänge erforderlich. Der Versandt nach
Auswärts geschieht per Nachnahme, Beträge über 15 Fr. franko.
Nicht Dienendes wird jederzeit umgetauscht. -22-40

Bergfeld, prakt.
Arzt, Schwanden
(Glarus), Spezialist für Ge-
ischlechts-, Haut- u. Magen-
Krankheiten. Beglaubigte

Zeugnisse aus allen Gegenden.
Fragebogen verlangen. -52-26

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel 1 Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Fragebogen

gratis. -132-52

Für die Hotelküche.
FSa S«LÎSïSnhlen } Spezialität für Kochherdfeuerung,

Prima Saar-Stückkohlen, Coaks, Briquettes
in Originalwaggons franko Bahnstationen und ab Lager Zürich in beliebigem
Quantum empfehlen -53-13

Weber & Aldinger, Zürich.

Für Hotels, Restaurants und Pensionen
empfehle meine Spezialitäten in langjährigem Gebrauch bewährten, extra
schwer versilberten

wr- Tafelgeräthen und Bestecken ^9m
mit garantirtem Silbergehalt zu äusserst vortheilhaften Preisen. Preis-
Courants versende gratis und franko. (OFl259)-46-6

A. Wiskemann - Knecht,
Sonnenqriai IG ZÜRICH Sonnenquai IG.

Vertreter der Xeusilbei'waarenfabrik von Otto TFiskemann
in Bruxelles.

^fjj Siciliaiiisdw
"'"' (bester Bordsa.ux.Ersat7.Vi

.Probe*. je3 H.Vino dsl Bosco,

iÄPuglia.Jietn-a rothu. Aetna ;

i Vwciss 7.us.t2ïl.iKl-Vwpï*"i*
zu fr- 15--
Griechische

j Proldiiste. « 12 FlaschenJU
/iyersch.vopIrtlflSoi-terij

Xiinrl. VeruackungJ,

ZIEGLÉ
Kreuîlmçeii

.tuGROSS
TThurgau.j

Dépôt in Zürich
D. Sprüngli & Sohn.

bei Herren
-50-12

I Trunksucht iheilt unter Garantie der
rühmlichst bekannte

Spezialist Karrer-Gallati in Mollis (Glarus).

Beglaubigte Zeugnisse und
Fragebogen gratis. -51-26

Schöne geräucherte'

Hinterschinken
à Fr. 2. 20, und Vorderschinken
à Fr. 1. 60 per Kilo liefert franko
durch die ganze Schweiz unter
Nachnahme -45-6

J. Zollinger, LaniespiMteii-nllg.
Winterthur.

voll Karlos bat voll Duzsrn ans àis Spanier mit eillsm Nanikest
vsrniektst, um sis àis ?auks àss jungen Königs nient voroekmsn zu lassen.

Wie von Karlos nur naek Duzern kam? trägt man Mzt in àen àipln-
matiseliell Kreisen. Wir v/issen es.

Kr kam àirekt von Bontius unà wollte ant àen Bilatus; auk
àsm ^Kssl" angelangt, ereilte ikn àsr Sekreibkampk unà àas Unglück
var gssedsken.

I. Geschäftsreisender: Und wo treffen wir etwa diesen
Nachmittag einander?

II. Geschäftsreisender: Ich mache meine Tour an der Tammgasse

und da sehen Sie mich schon, weil ich alle Augenblicke hinausgeworfen
werde.

Lehrer: Unter welche Wortklasse gehört wohl der Ausdruck Schinken"
Peter: Unter die Beiwörter!

Briefkasten der Redaktion.
L. i. 1^. In der That haben wir befürchtet, daß der Frost die

humoristischen Gabeln zerstört habe und freuen uns doppelt, daß sich solch' Vollleben
manifestirt. Etwa acht Tage früher wäre die Situaiion vielleicht noch günstiger
gewesen. Dank. f. ^. i. <Z. ES ist möglich, daß ein Gemeindebeamter etwas
dnmm ist, aber dümmer als Diejenigen, welche ihn gewählt haben, kann er doch

unmöglich sein. i^. i. ksrl. Wir freuen uns, Sie dort so thätig zu sehen.
Hoffentlich sind die Bemühungen von Erfolg gekrönt. it. t». i.'vlm. DaS
Flugblatt Deutschlands Entjiidelunq" erscheint, so viel uns bekannt, in Berlin.

jobs. Einigt's brauchbar. Orion. Sin» die Sprüchlein für uns wirklich

verloren? Ein Original eristirt nicht. ^. ll. 8. i. l-Iogsu. Wir müssen
höflich dankend ablehnen. ^. ^. k. Gerne entsprochen. ü. i. Das wird
wohl am besten wiiken, wenn wir dem Betreffenden Ikren Brief zu lesen geben.
Da hat er ihn : Geehrter Herr Näbelspalter Der sid i der ganze Eidgencsse-
schaft bekannt für e Ma, wo-n-au de Lüte d'Woret darf säge. Drnm, wenn
dr gäng Glägeheit hei. so mached dem Schryber vom Zürchercta doch emol ou
grüntli dr Marsch, daß er ohne z'frage von alle Lüte i dr Stadt gäng dr Namen
agit und woher und soaar wie alt. Weiß er denn nid, daß alle Jumpfere
über ne erbost sind? Wenn er nid schon Eini het, so überchunnt er allwäg
Keini meh, er het's aber nid besser verdienet. Säged em's ume. Und denn
noch öppis! Worum stellt er aber au i dem Buech alles dürcnander, jeden
irbeliebig Chlöti nebe die Vorname Hcrre und Frauezimmer? De versteht de

Eomang allwäg no nid! Weit Er em'S säge? Nüt für unguet." i. S.
So viel wir wissen, soll gegen Schwerzcnbach eine Untersuchung eingeleitet
werden, weil dort am 16. Mai Verschiedenen so stark auf die Hühneraugen
getreten worden sei, daß sie von den Sesseln herunterfielen. i^. i. Kerl. Da
wir die Jubiläums-Ausstellung zu besuchen gedenken, bitten wir, uns den Staatsanwalt

vom Leibe zn hallen. X. i. 8t. Dem Manne kann geholfen werden,
sofern es Derjenige nicht thut, welcher den Keller gerochen hat. Bericht folgt.

L. II. Natürlich. it. ^. i. IZ. Das würde sich allerdings besser eignen
für einen Kalender. Immerhin besten Dank. X. i. 8t. <Z. Dieser
Unverwüstliche wird nur seine Freude daran haben, gewürdigt zu werden. l.össler.
Müssen leider anf nächstes Mal verschieben. ^- 1k. i. I-Ismb. Sehr gut. Dank.
Vsrseoieasllsll : Anonymes wird aicht angenommen.

vom 30. ài dis 6. àni 1886 im 8ÌKII10I2IÌ.

Der im. LâisWràvs arig-ssàts MireiiAÄdöo.-Voi'ÄvZelilÄA ist oeàeàuâ ûosi'Mi'àvet.

Iliedt rerrveàslii wit Xuiigvii io 8tiiclivii oâer Kepresstem AniiAviilleià

Kogros-Verkank kur àis 8vl»vvjize àurek -24-24

WrIkrIN â Al.l)Il»c!rI» W àlCrl à 81. k/ìl.l.rll>l.

Tu Kaken in àen keinen Delikatessen- unà Spezerei-llanàlungeo.

Ois äLutöll Mrmul-Hsruàsii aus àsr von ?rok. ^ä^sr allsiniZ
icollxsssiouirtsu Hrltsrlî1siàsr-î?àil< Vv". LsuAsr Lôuris, lisksrt àâ.8

(?susrg.I-I)6xôt àsr Leliwsiêi :

üu uitvllstsosuàsn ?rsi8su:
Klein mittel gross sskr gross

8 Itì î » ^r. -. j S rr. 80. > »« Vr. 8«.
Ilm gilt pWSllà Ilsmà ?u srliàltsn, Ì8t àis ^.liAg-ds àss

Lru8tumtìuK68 uuà àsr Kàvsits, uuà dsi Lo8su àis Kurt^vsits
uuà àis iuusrs LourittlâNAS srkoràsrliLU. vsr Vsr8àuàt ulìeb.
^.U8wg.rt8 AS8àis1it psr Màg.uius, LstrâZs übsr 15 l?r. ànlco.
Ment visilsnàss 'ìvirà Msivâ umKstîtuseut. -22-40

IZergfsIà, prakt.
^rzt, Sekvanàsn
((Zlarus), Spezialist kür Le-
isvkleokts-, iisut- u. lVIagen-
Xrankneitsn. Leglaubigte

Zeugnisse ans allen lÂgellàen.
Kragebogsn vsrlangell. -52-26

Ii'unkLuekt
beseitigt, mit unà okns Wissen,
àxs2iàt Hirsokbükl, Slarus. <Za-

rantisl Unsokâàlieks Ickittsi I llálkts
àsr Kosten srst nack bssnàstsr Kur
zu sntriektsll î Brospekt unà Krage-
bogen gratis. -132-62

^!m!r SÄ-Ir^n'^'' ^.alitât à Kockksràuerung.
?rima 8!>i»r-8tüokkoklen, koaks, Lri^nettes

in vriginalvaggnns kranko Laknstationen ullà ab Bagsr ^iiriek iu keiiekigem
(Zualltum smpkeklsll -53-13

kür Mà, ktzûîìmmà Mick
empkekli! meine Spezialitäten in langjäkrigem tZsbrauck beväkrten, extra
sek wer versilberten

SM" lakelserätdell uaâ Lesteokev -M«
mit garantirtem Silbergskalt zu äusserst vortkeilkaktsn ?rsison. ?reis-
Lourauts vvrsenàe gratis unà franko. (OKl259)-46-6

lenzete»' ^Vo?i«,'êbej ?tiK«^«n/«b,i^! vo» Otto

rj°r-i-z.ux.Lr5»l?.Vl

^, i?r»bà. rl.Vm- àkIS°»°,
M'?uzliz,>ktn.z r-làketnà

Krtecuiáe
1 p/vì^îsld - !2 kl-Mlien >jWI

Xi»rl.V?r^cVmZii

U.OK05Z

Dépôt in Tür iek
0. 8prüngli à 8onn.

bei Herren
-50-12

I l'ruàuekì iKeilt unter garantis àer
rukmliekst bekannte Spe-

zialist Xsrrsr-lZsIIsti in lVIollis (tZIa-
rus). Beglaubigte Zeugnisse unà
Kragekogen gratis. -51-26

8cnij>ie gersuenerte'

llintersekinken
à l'r. 2. 20, unà Voràsrâiiàll
à Kr. 1. 60 per Kilo liskert franko
àurek àie ganze Sekveiz unter
Xaeknakme -45-6

^. XoHiiiAer, I.UllôZi>rl!!lÂIeii-gllIê.
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